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Sitzungvom6 .März.

orsitzende:BgmDr.Weiskirchner,dieVBHierhanNacheinemBerichtedesStR .Oppenbergerwirdinder
Kindererholungsstätte„AmGänsehäufel"dieZanlderaufzunehmenden
indervon250auf300erhöhtundhiefürein .Betragvon4500K

bewilligt.NacheinemBerichtedesStR.BarongibtderStadtratseine
Zustimmung,daßimVorgartendes4städtischenWaisenbauses19 .BezirkHoheWarte3einvomProfessorBitterlichgeschaffenes
DenkmalderGräfinFranziskaAndrassyaufgestelltwirdundbewil¬
ligtfürdieFundamentierungeinenBetragvon1000K(Gräfin
AndrassywardieStifterindiesesWalseahausenundeinehervorra¬
gendeWohltäterin.) esamtkostenerforStRSchmidbeantragtdieGenehmi
dernissesvon20. 346KfürdieHerstellungvonAsphalttrottoiren
vorder . ktechnischenHochschuleundderevangelischenSchule
swieinderWiednerHauptstraßeeutlangdeeResselparkes(Ang.)

NacheinemBerichtedesStROppenbergerwerdenfürdie
erungdesHolzstöckelpflastersunddie
rungderHolzbrückensty/derFahrbahnderSofis
Dcnaukanal17. 618KbewilligtNacheinemBerichtedesStR.TomolawirddenLehrerinnen
MarieRyska,AnnaTurek,TheresiaHippmann,TdaMeier,Leopoldine
RametsteinerundMarieHaasdieBewilligungerteilt,aneinemöf¬
fentlichenKindergartenderGemeindezupraktizierenDerBürgerschuldirekterViktorChristianwirdmitderpädas
gogischenLeitungdesKindergartens2BezirkFeuerbachstraße3
betraut :

u .BacanmnitandesDieBerks
eineSitzungab

ürdenEmpfangderTeilnehmer
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allesinsichwasdieErrungenschaftenderneuestenZeitzubietenTodesfallGesternfrühstarbderdemFräsidialbursauderStadt

Obersanitäteran
beringenieurJackl,

desArtsschulratesunddesArmenratss,zahlreiche
desBezirkes,PräsidentinGuttmannvomchristlichen"

enund,dieLeiterderindemneuenGebäudeunterge
MayerundRatschka,derLehrkörpermitdenSchukindern,etz;

hieltsodanneineAnsprache,inwelchererdaraufhinwies,daß

daßjeddsneueSchulgebäudedaswennauchkurzvorherentstandeneSichaußerordentlichloxbendüberdasGeboteneaus
durchpraktischeNeuerungenübertreffe .DisseesGebäudevereinige

vermögen:EineSchulwerkstüttefürKnaben,eineSchulküchefürWienzugeteilteHatedienerLeopoldPreyim55.Lebensjahre
denHaushaltungs-undKochunterrichtderMädchen,AusspäumefürarmeSchulkinder,RäumefürdassrätereinzurichtendevomWilhelminenspitalausstattDieEinsegnungerfolgtinder
derPausen ,undeinenhübschenSpielplatz-Bezirksschulinepekter
kais.RatHomolatschbetonte,einbesondererDankgebührederGe¬
meindedafür,daneieindiesemHauseaucheineHilfeschulefürselauch,nsinnigeKindereingeraumt tdandieKoch-undHaushaltu
witder6KlasseVolksschule,währendd
hendenHaushaltungsschulennurvonSchüler
besuchtwerdenkönnen.- AlsderzeitigerLeiterdes

andiesprachGemeinderatHuschauerallenFaktoren,
derherrlichenSchulezuverdankenist ,seinenDankausWelch
erhabenerGegistindieserSchuleherrschebeweisenambestendie
treffendenBrunnensprüchlein( aufallenSängensindTrinkstrahl=¬

brunnenaufgestellt),derenInhaltdieGrundpfeilereinergediege¬
nenErzichungsindErrichtetesodanneinenherzlichenAppellan
dieKinder-NarensderBezirksvertretungsprachBezirksrat
Rauscher,namensdesLehrkörpersOberlehrerMayer.-¬
DieSchülerinLeopoldineKramerundderkleineOttoUrvalek
sprachenGedichteundüberreichtendemBürgermeistereinen
Blumastrauß .-BürgermeisterDr.WeiskirchnersprachzunächstdemPfarrerdanbestenDankfi
dieWeiheaus,danktesodanndenanderenRednernsowiedenPeamten,
welchedenPrachtbaugeschaffenundbemerkte,esseiinneuester
ZeitBrauchgeworden,einerjedenSchuleeinenNamenzugeben.

1tearereSohu

aiserundRei ionalenGet werdenkönnen,vonienichtjeneIdeenhaben,welchewirimHerzentragen,fürlendiewirkämpfenundsterbenDerBürgermeisterrichtetesodann
einenherzlichenAppellandiebehrerschaftundandieK
undschloßmiteinemstürmischaufgenemmenenHochaufdenKundgang
wpraufdie.Volkshymnegesungenwurde.-Eswurdesodanm

PfarrerMoservomRennwaglasindemprächtiggeschmacktendurchdasHausangetretenundnamentlichdieunterderLeitungder
TurusaalvoreinemdortaufgestelltenAltarediehl.MeseeundLehrerinGörgenstehendeKoch-undHaushaltungsschulebesichtigt,
dieStadtWieninihrerFürsorgefürdieKindervonkeinerandesDaselbstwurdedenGästeneineKostprobedervondenSchülerinnenrenStadtderWeltübertroffenwerdeHofratDrbereitetenSpeisenvorgssetztundsämtlicheAnwesendeSprachen

DasLeichenurgängnisfindetamScuntagami 4Uhrnachmittags
Schuibad,DachterrassenfürdieFrholungderSchulkinderwahrendAltottakringer-Pfarrkirche,dieBeerdigungaufdemZentralfriedhofe

GoldeneHochzeltDasEhepaarJosefundThergsisAnther
feiertewereinigenTagendie50 .WiederkehrseinesHochze
tages.DerMannerlerntedasSchuhmacherhandwerk,betrieb

istereinGeschaft,brachtesichdann
seit1900alaStraßenkehrerimDienstderGemeindeWien
Vom9Kinderneindnoch5amDeben.Diekirchliche
fandinderPfarrkircheMariaGeburt3BezirkRennweeichteBezirksInVartretungdesPürgermeist derStellvertreterKutscheradas
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geshalbimsei
einersolchenAustellungin
meindedieSacheindieHandnehme,tretedieHenossengernezurück,dennerversprechesichdurchdieInitiativeder
GemeindedengrößtenErfolgfürdasGewerbeErregtan ,dieAz¬
stellungvorAllesheiligenzumachen,damitsieihreRückwirkungfürdieGrüberausschmückungäußere.VonderDurchführungder
AnregungdesStadtratesSchwererwarteersichaucheinInteresse
desAuslandesamWienerGewerbe,dassichmitderGrabmalkunst
befasse.VorsteherZwerinabetonte,daßdieAnregungvonallenSeiten
alseinegeradezuglänzendebezeichnetwerdeNurunterderPatro¬
nanzderGemeindekönneneinsolchesWerkeinemgedeihlichen
Endezugeführtwerden,dennZirGemeindekönneeinenEinflußdar
aufausübendasaufdenFriedhöfenUnzukömmlichkeiteninBezug
aufdis .Grabdenkmälernichtgeduldetwerdenundnurwirklich
künstlerischeGrabmälerzurAufstellunggelangen,wobei
verstandiichauchdemAermetenmöglicha
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zuerwerbenAiene
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StadtWienProressor
folgendeDatenzurVerfiEduardSuaßwurdevom2Wahlkörperdes2Bezirk
denJahren1863,1866,1869und1872indenGemeindevat

Landesausschuß,undimJahre1873wurdeerauchindasAbge-derMenschnichtalsderHerrderNaturgeborenwird,daßerernannt

traulichenSitzungvom17 ,Oktober1873inWürdigungseinerdurhhBeharrlichkeitunddurchharteArbeit.
Verdiensteumdie1 .HochquellenleitungzumEhrenbürger.
IndemEhrendiplomheißtes :EduardSueßhatdurchbeder
seinemFintrittindasöffentlicheLebenalsMitgliedder
DonauRegulierungskommissien,desLandesschulrates ,des
derGemeindemächtiggefördert.DashervorragendsteVerdienstben.
erwarbsichSueßdurchseineFätigkeitalsMitgliedderWas¬

gekommissiondesWienerGemeinderatesSeing
enStudien,seinengediegenenKe

inergabeisteszudanken,dieUebemeugungvonderbestenim StadtdurehdieHerbeiundausreichendsten. ueenzurGeltungleitungderamFußeder 1l8dasustakamundseinementschiedenenEi
kommendesUnternehmensförderndeMomente,seiner

chtundAusdaueristesbeizumessen,deßdieda
bedarffürdiefernenZeitendeckendeQuellenleitungi langistenWeiseeurDurchführunGeneindeinteressenen

bageversett wordenwareinProblemnachall
terAnwundur,großerMittelzistudieren,sowaresvol

nichtzuverwunderi ,daßerfürdasgewonneneResultatand
einstand.Diejerigenabersindlautzupreisen ,
welcheobwohlanderenKreisenderGesellschaftangehörend,in
denentscheidendenTagendenErfahrungenderWissenschaftein

wähltundlegteimMai1873seinGemeinderatsmandatzurückdurchnichtszuerschütterndesVertrauenbewahrthabenundErwurdedannimJahre1882neuerlichindenGemeinderztgeihnenzunächstjene,welchedenBaukühnentworfenundjane,
wähltundgehörtedieserKörperschaftebiszumJahre1886anweicheihrglücklichausgeführthabenIhreWamensolltenan
1869wurdeerindenLandtaggewählt,warvon1870bie1874dieseWerkehaftenfüralleZeiten,welcheskrlehrt,daß
ordnetenhausgewählt .DerGemeinderatihn in der WersSie aber bezwingenundsich dazumachenkann ,durchNachdenken,

LeistungenaufdemGetiatederNaturwissenschaftenundseitPensioniernigen.DerStadtrathatnucheinemBerichte,desVB.HoßdemAnsichendesExekutionsamts-ObereffizialsAntonMüllerdesSchlachtbrückenaufsenersEduardDckoupilunddesRatsdieners
GemeinderatesderStadtWenundandererKorporationendasWohlFranzHölzlumVersetzungindenbleibendenüuhestandFoigegege

gung,mitderihmeiganenEnergi
Strebensei ,volkatümlicheKunstzuschaf
deanderKunstwiederimVolkzurückkehreNachdere
AnnahmederVorschlägegabderRefereutnochdieAnregung,die
GenosssschaftenmögensichinihrenAussebüssenüberdieAngele¬

ratenundDelegiertefürdengmeinderätlichenAus
bestimmen,welcherdieseFragenunmehrsrnstlichindieHanlzu
nehmenhabeMitDankeswortenandieErschieninenfürdieeunmüti

chlosStR.SchverdisZustimmungzudenerstattetenVorschlä
310

IndemvomGemeinderateimJahre1901herausgegebenenWerke
überdieWasserversorgungheißtes ,daßderBarichtüberdie
ResultatederErhebungenundStudienderWasserversorgungskom¬
missioninseinemHauptteiledenProf.EduardSueßzumVerfasser
hatteundallerwärtsalseininseinerArtepochemachendesge-d
diegenesWerkanerkanntwurdeDasEhrendiplomwurdedemProfeseorSueßimFebruar1874

erreichtundinderSitzungvom20.Februar1874brachte
BürgermeisterDr.FeldereinSchreibenSueß' zurVerlesung
indemesheißt:DieFrwählungzumEhrenbürgerderStadtWien

t michmitdemhöchstenStolze.Manbegehtaberhier,
teich ,einejenerUnbilligkeiten,anwelchenunsereZeit
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